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IM BLICKPUNKT

Rasta: Niemeyer
glaubt nicht an

Saisonfortsetzung
Vechta – Stefan Niemeyer,
Clubboss des SC Rasta Vech-
ta, kann sich nicht vorstellen,
dass die Saison in der Basket-
ball-Bundesliga noch zu Ende
gespielt wird. „Ich persönlich
glaube nicht an die Möglich-
keit einer Fortführung und
wüsste auch nicht, wie wir
bei Rasta das bezahlen sollten
– aus meiner Sicht würde ei-
ne Fortführung Rasta eher
teurer zu stehen kommen“,
vermutete Niemeyer.
Für Niemeyer sprechen

auch die gesellschaftlichen
Regeln in der Coronakrise ge-
gen eine Beendigung der Sai-
son. „Wir können es uns ak-
tuell nicht erlauben, die Spie-
ler regelmäßig auf eine Infek-
tion mit dem Virus zu testen.
Dies ist aber aus meiner Sicht
eine unverzichtbare Notwen-
digkeit, um die Gesundheit
unserer Spieler, Trainer, Mit-
arbeiter und der Menschen
um sie herum so gut es eben
geht zu schützen“, verdeut-
lichte der 59-Jährige.
Die Basketball-Bundesliga

hat ihren Spielbetrieb derzeit
bis zum 30. April ausgesetzt.
Am Montag wollen die Clubs
darüber beraten, wie es wei-
tergeht. dpa

Fortbildung
online kommt

sehr gut an
Bremen – Erstmals führte der
Bremer Fußball-Verband
(BFV) in der vorigen Woche
angesichts der Corona-Krise
eine Trainerfortbildung on-
line durch.
Insgesamt 25 Teilnehmen-

de verfolgten an zwei Tagen
die Ausführungen von BFV-
Verbandstrainer Lucas
Horsch. Die Fortbildung star-
tete am Freitagabend mit ei-
ner Einführung per Video-
konferenz. Anschließend hat-
ten die Teilnehmer Aufgaben
zu bearbeiten, die ihnen ge-
stellt wurden. Für den Sams-
tag wurden Videos undweite-
re Aufgaben bereit gestellt,
die ebenfalls bearbeitet wer-
den mussten. Zum Abschluss
gab es eineweitere Videokon-
ferenz.
„Wir habenmit der Online-

Fortbildung auf die aktuelle
Situation reagiert. Die Praxis-
einheiten wurden durch Auf-
gaben ersetzt und so musste
sich jeder intensiv mit den
Themen auseinandersetzen.
Das wurde uns auch positiv
von den Teilnehmenden zu-
rückgemeldet. Sollten weite-
re Fortbildungstermine von
der Corona-Pandemie betrof-
fen sein, dann ist das Online-
Format eine gute Alternati-
ve“, zog Mirko Drzysga, der
Lehr- und Bildungsreferent
des BFV, eine positive Bilanz
dieses Angebots.
Auch bei den Absolventen

kam das Online-Format gut
an. „Die Teilnahme hat Spaß
gemacht und die Fortbildung
war gut organisiert“, fand
Teilnehmer Ludwig Voss.
Die Online-Fortbildungwar

nur der Auftakt für eine We-
binar-Reihe, die der BFV in
den kommenden Wochen
anbieten wird. Bereits am
Donnerstag setzt der BFV sein
Online-Angebot fort. Dann
bietet DFB-Stützpunktkoordi-
nator Thorsten Westenber-
ger ein Webinar zum Thema
„Heimtrainingmit E-/D-Junio-
ren und -juniorinnen“ an. In
den Folgewochen werden un-
ter anderem Inhalte zu Social
Media, Regelkunde, Urheber-
recht, Training mit heteroge-
nen Gruppen und weiteren
Themen angeboten. Alle In-
fos zu Terminen und Anmel-
demöglichkeiten folgen in
Kürze im Internet:

www.bremerfv.de

BUCH DES TAGES

Handlung: Andre Agassi,
einst der Paradiesvogel im
Tenniszirkus, nimmt kein
Blatt vor den Mund und be-
schreibt ehrlich und authen-
tisch Höhen und Tiefen in
seiner Karriere und seinem
Privatleben. Einprägsamster
Satz: „Ich hasse Tennis.“ Ge-
radezu rührend sind die Pas-
sagen, in denen Agassi das
Werben um Steffi Graf schil-
dert, seine heutige Ehefrau
und Mutter seiner beiden
Kinder.

Bewertung: „Das Selbstpor-
trät eines hochbegabten
Kindes“ nennt Amazon die-
se in der Tat bemerkenswert
offeneAutobiografie, sicher
eine der besten überhaupt
aus dem großen Angebot
sportlicher Lebensläufe.
„Open“, offen, könnte je-
denfalls als Titel nicht pas-
sender sein. sid

Mitmachen! An alle Leserin-
nen und Leser! Wer die Ru-
brik Sportfilm, Sportserie
oder Sportbuch des Tages
bereichern möchte (bitte
kurz die Handlung schildern
und bewerten/siehe oben),
schickt seinen Vorschlag ein-
fach unter dem Stichwort:
„Lieblingswerke“ per Mail
an sport@kreiszeitung.de.
Name und Wohnort dazu –
fertig!

„Open“ –
Agassi-Biografie

RFV Ströhen sagt Pfingstturnier wegen Corona ab
Vereinsvorsitzender Verbarg: „Wir haben uns lange Zeit gelassen und bis zum Schluss gehofft“

wirtschaftliche Überleben, da
können wir nicht losfahren
und sie um Unterstützung
bitten“, erklärt der Vereins-
chef. Ein Turnier ohne Zu-
schauer ist für den Verein
keine Option. „Das würde
sich nicht rechnen. Wir wür-
den Geld dazulegen“, so Ver-
barg. Ganz auf eine Veranstal-
tung in Ströhen verzichten
müssen Pferdesportfans in
diesem Jahr aber möglicher-
weise nicht. Verbarg: „Wir
haben eventuell vor, im
Herbst ein kleines Turnier zu
veranstalten.“ Das hänge
aber von der dann vorherr-
schenden Lage ab.
Für 2021 hat sich der Ver-

ein wieder um die Deutsche
Meisterschaft der Pony-Viel-
seitigkeitsreiter beworben.
„Obwir den Zuschlag bekom-
men, hängt auch davon ab,
was aus der Meisterschaft
2020 wird“, verdeutlicht Ver-
barg. Geplant ist sie vom 18.
bis 20. September im Landes-
verband Brandenburg. Wenn
das Turnier wegen der Coro-
na-Pandemie ausfalle und der
Veranstalter seine Zusage auf
2021 verschiebe, würde auch
der RFV Ströhen ein Jahr
nach hinten rücken. „Das
Jahr 2020 wird uns lange in
Erinnerung bleiben, nicht
nur als Reitverein“, ist sich
Verbarg sicher. sor

nierplatzmit denAbstandsre-
geln und deren Kontrolle ge-
hen?“, fragt sich Verbarg. Ins-
gesamt sieht er weitere Un-
wägbarkeiten. „Die Unter-
nehmen kämpfen um das

es fraglich, ob das Turnier
überhaupt hätte stattfinden
können. Und wenn dann
wahrscheinlich nur mit Auf-
lagen. „Wie soll das in der
Meldestelle oder auf demTur-

Pfingstturniers ist vom Pfer-
dezuchtverein Diepholz ab-
gesagt.
Vor dem Hintergrund der

von der Bundesregierung be-
schlossenen Maßnahmen sei

Wagenfeld-Ströhen – Das
Pfingstreitturnier in Ströhen
ist eine feste Größe im Reit-
sportkalender und genießt
seit Jahrzehnten einen guten
Ruf. Nun hat der Vorstand
des RFV Ströhen entschieden,
dass es vom 29. bis 31. Mai
aufgrund der aktuellen Situa-
tion rund um das Coronavi-
rus kein Reitturnier geben
wird.
„Wir haben uns lange Zeit

gelassen und bis zum Schluss
gehofft“, berichtet Erwin Ver-
barg. Dennoch sei irgendwie
allen nach den vergangenen
Wochen klar gewesen, dass
es mit dem Turnier in diesem
Jahr nichts werde. „Wir kön-
nen nur absagen. Das ist un-
sere einzige Chance“, erklärt
der Vereinsvorsitzende.
Leicht gemacht hat sich der
RFV Ströhen die Entschei-
dung nicht.
Ausgeschrieben waren 33

Prüfungen – darunter drei
Springen der schweren Klas-
se. Erhalten hatte der RFV
Ströhen erneut Qualifikati-
onsprüfungen zum Bundes-
championat für fünf- und
sechsjährige Springpferde.
Zu rechnen war mit etwa
1500 Nennungen und rund
800 Pferden. Auch das von
vielen Züchtern und Pferde-
freunden geschätzte Fohlen-
championat im Rahmen des

Das Pfingstreitturnier in Ströhen ist immer auch Schaufenster für talentierte Nachwuchspfer-
de. In diesem Jahr werden dort aber keine der begehrten Tickets für das Bundeschampio-
nat gelöst. Das Turnier am Tierparkgelände ist abgesagt. FOTO: ROHLFING

„Nichtwähler“ alarmieren Henze
Landesweit 1000 Clubs ohne Votum zu Saison-Zukunft / 3. Kreisklasse vor Aus?

mationen zusammen: „Nicht
überall wurde klar darge-
stellt, welche Auswirkungen
ein Saisonabbruch hat.“ Im
Fall der kompletten Annullie-
rung würden nämlich die
Aufstiegsaspiranten in die
Röhre gucken, bei Aufstei-
gern ohne gleichzeitige Ab-
steiger „könnten wir unsere
3. Kreisklassen abmelden“.
Die drei Staffeln würden
nämlich faktisch ausbluten,
weil sie Aufsteiger abgeben
müssten, aber „nichts von
unten bekämen“. Gravieren-
der gestalte sich das Problem
jedoch weiter oben: „Da gab
es ja aus einemKreis den Vor-
schlag, in jedem Bezirk nicht
mehr mit einer, sondern mit
zwei Landesligen zu spielen –
das wären dann insgesamt
acht in Niedersachsen“, rech-
net Henze vor: „Da würden
sich dann im Jahr darauf die
Oberligisten angesichts der
acht Absteiger bedanken.“
Möglicherweise startet der

NFV daher noch eine Offensi-
ve mit solchen Hintergrund-
Informationen. Doch eine an-
schließende erneute Abstim-
mung „bei so einem deutli-
chen Ergebnis macht keinen
Sinn“, denkt Henze.

sport geäußert.“
Mit der Resonanz aus den

Fußball-Abteilungen seines
Gebiets ist er hingegen sehr
zufrieden. Nur acht von 66
Clubs hatten sich nicht ge-
meldet, mit den übrigen gab
es teils angeregte Diskussio-
nen – bis zur abschließenden
Videokonferenz am Mitt-
wochabend, die Henze als zu-
sätzliche Informationsmög-
lichkeit eingerichtet hatte.
Die oft kreativen Vorschläge
„haben mich sehr gefreut“,
schildert der Bassumer.
Zwischen Samstag und

Mittwoch hatte er allein gut
20 Stunden Kommunikation
mit den Club-Verantwortli-
chen aufgewendet – telefo-
nisch oder per Mail. Weiterer
Aufwand durch das Lesen
und Gewichten der Alterna-
tiv-Ideen noch gar nicht mit-
gerechnet. „Diese Zeit spielt
bei so etwas Wichtigem aber
keine Rolle“, beschwichtigt
Henze.
Als einer von nur vier Kreis-

verbänden stimmte Diepholz
mehrheitlich für das NFV-
Konzept, die 29 übrigen
schmetterten es ab. Laut Hen-
ze hänge dies auch mit teils
fehlenden Hintergrundinfor-

zu treffen“. Alles andere öff-
net Tür und Tor für juristi-
sche Auseinandersetzungen.
Henze könnte sich daher

vorstellen, dass die Entschei-
dung über Pause oder Ab-
bruch doch noch nicht end-
gültig feststeht. „Ich hoffe
aber im Sinne der Glaubwür-
digkeit, dass der Verband
jetzt nicht sagt: Schön, dass
die Vereine eine Meinung ha-
ben –wir haben eine andere.“
Stattdessen sollen die am

Freitag in der Videokonfe-
renz gesammelten Argumen-
te der Vereine an die Kreis-
vorsitzenden nun geordnet
und vielleicht erneut zur Dis-
kussion gestellt werden. Am
Dienstag tagt der Verbands-
vorstand erneut, um weitere
Schritte zu besprechen. Zu-
dem warten die Funktionäre
gespannt auf die nächsten
Entscheidungen von Bundes-
und Landespolitik. Denn die
bisherigen Einschränkungen
gelten zunächst bis zum 3.
Mai. „Vielleicht helfen uns
Neuigkeiten von dort ja bei
unserer Entscheidungsfin-
dung“, wünscht sich Henze:
„Bisher hat sich beim Ver-
künden von Maßnahmen ja
noch niemand zumAmateur-

immer) durchziehen, weil
sich sowohl das Präsidium als
auch der Verbandsvorstand
einstimmig für diese Unter-
brechung ausgesprochen hat-
ten. Vielleicht muss er sogar
auf eine Fortsetzung drän-
gen, da er laut Satzung für ei-
nen sportlich fairen Wett-
kampf bis zum Ende zu sor-
gen hat: Aufgabe des NFV ist
demnach, „. . . in Wettbewer-
ben der Amateur-Spielklas-
sen die Meister, in Pokalwett-
bewerben die Sieger ermit-
teln zu lassen und die hierzu
notwendigen Regelungen im
Rahmen seiner Ordnungen

VON CORD KRÜGER

Diepholz – Zwei Tage nach
dem deutlichen Votum der
Fußballvereine für einen Sai-
sonabbruch ist Andreas Hen-
ze noch immer nachdenk-
lich. Die fast 71-prozentige
Ablehnung der Idee des Nie-
dersächsischen Fußballver-
bands, der sich für ein „Ein-
frieren“ der Spielzeit bis zum
Spätsommer ausgesprochen
hatte, stört den Vorsitzenden
des Fußballkreises Diepholz
dabei weniger, „denn es ist
ein demokratischer Prozess –
und dass dabei auch subjekti-
ve Sichtweisen eine Rolle
spielen, ist völlig normal.“
Viel mehr grübelt Henze

über die Zahl der „Nichtwäh-
ler“ bei dieser so wichtigen
Entscheidungsfindung: „Dass
sich von 2600 Vereinen in
Niedersachsen fast 1000 gar
nicht zurückgemeldet haben,
ist schon eineHausnummer.“
Handelt es sich vielleicht um
Gleichgültigkeit kleinerer
Clubs mit nur einer Mann-
schaft? Oder um die schlicht-
weg von einigen Spartenlei-
tern übersehene Aufforde-
rung zur Abstimmung? Oder,
und das wäre laut Henze „das
Schlimmste“, um Frust, weil
der Verband sowieso ent-
scheide, wie er wolle?
Das lässt sichwohl nie ganz

klären. Sicher scheint hinge-
gen, dass der NFV in Barsing-
hausen angesichts des über-
deutlichen Nein zu seinem
Vorschlag praktisch nicht
mehrmit einemhalbwegs ge-
regelten Saisonende planen
kann. Rein rechtlich dürfte er
die Serie zwar (wann auch

Immerhin: „Der Termin fürs nächste Hallenmasters steht“, witzelt der Diepholzer Fußballkreis-Vorsitzende Andreas
Henze (rechts, hier bei der Siegerehrung der vorherigen Auflage Anfang Januar mit Pascal Löhmann vom Sieger TuS
Sulingen). Ob und in welcher Form es aber mit der Freiluftsaison weitergeht, weiß auch er nicht. ARCHIVFOTO: REHNERT

Rehden – Neuigkeiten von
zwei ehemaligen Co-Trai-
nern des Fußball-Regionalli-
gisten BSV Rehden: Dario
Fossi bleibt Chefcoach des
Oberligisten VfL Oldenburg,
Sven Apostel hingegen ver-
lässt Oldenburgs Klassenge-
fährten TB Uphusen zum
Saisonende.
Der 38-jährige Fossi geht

bei den Oldenburgern da-
mit bereits in seine fünfte
Serie. Im Sommer 2016 war
der heute 38-Jährige an die
Alexanderstraße gekom-
men. Zuvor hatte er ein hal-
bes Jahr als Assistenzcoach
von Fabian Gerber in Reh-
den gearbeitet.
Apostel (43), vorige Saison

beim BSV „Co“ unter Bene-
detto Muzzicato, war bisher
Co-Trainer in Uphusen und
galt nach demWeggang von
Trainer Achim Hollerieth
seit Mitte Märze als Inte-
rimscoach des Oberligisten.
Doch zurzeit ruht der Ball
wegen der Coronakrise. In
diese Zeit fiel auch die Ent-
scheidung des Vereins, mit
A-Lizenz-Inhaber Apostel
nicht zu verlängern. ck

Fossi bleibt,
Apostel geht

Extra-Verbandstag als Video-Konferenz?
Will der Niedersächsische Fußballverband die Saison abbre-
chen, muss dies das höchste Gremium beschließen – der Ver-
bandstag. Die Vollversammlung hätte in diesem Herbst ohne-
hin tagen müssen – wie immer im Drei-Jahres-Rhythmus. Zur-
zeit besteht das Problem in der Masse der Menschen: Allein
fast 300 Delegierte kamen da 2017 zusammen – Ehrengäste,
Mitarbeiter und Medienvertreter noch nicht mit eingerech-
net. Angesichts der Coronakrise läuft es zumindest für den
außerordentlichen Verbandstag, der „nur“ den Saisonab-
bruch beschließen müsste, auf eine Videokonferenz hinaus.
„Der DFB hat dafür bereits aus rechtlicher Sicht grünes Licht
gegeben“, erklärte der Diepholzer Fußballkreis-Vorsitzende
Andreas Henze. ck


